
Intelligenz-Blatt zur Laibachet Zeitung N"' 47.
-» Rreotaa, den i3. ^tunn 1L25.

Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.

Vnr« .m«t« r . l T h e r m o m e t e r . W i t t e r u n g .

Monaih. F^üh. ^ ? t l t t . l Abeiidö? Früh, M-tt." Abeiid ^ ' r ^ h ! Mittage, Abend«!
l 3 ! L. 3.j L. I Z^üT ' KlsW jsTsU ^ M bis g Uhr,, bis 2 Uhr., biögUhr,'

Iu>») 4 2 ? 6 4 27 6,4 27 6,8 —^ 15 — , 9 — iß schön. Regen, heitcr, !
5 27 7,3 27 7,3 27 7,l — 12 — i ^ __ iL schön, schön. heiter.
6 17 7,1 27 7,1 27 7,2 —, 14 __ 18 — i5 schön. Neqen. schön.
7 27 7,7 27 L,2 27 L,? -^ »4 ^ ^ — 14 Rege». schön. heiter.

- - 8 27 8,Z «7 9,2 27 9,4 — iä — i<5 ^ ^ ^<,>l^, wo!?. schön.
9 27 Z,4 27 9,4 27 9,4 — i 5 — ^8 — 17 schö». wo!k. heiter.

»0 27 9,4! 2? 9,4 27 9,0 — »5 — 22 — 17 heiter. schön. hci lcr. !

Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 671. V c r s t e i g e r u n g s - E d i c t . aä Gub.Nr. 5^ i5 .

(3) Die hohe k. k. illynsche Landcsstclle yat am 7. Februar d. I . , Zahl i335,
dem gefertigten k. k. Krcisamte den Auftrag ertheilt, die von den aufgehobeneu
Hyrominitaner-Klöstern zu Waisach undOrtenburg im VillacherKreise vorhandenen
Mobilien, zu Gunsten des Religionsfonds im Verstiigerungswcge hintan zu gcbcn.

Nebst mehreren andern für Gotteshäuser zum guten Gebrauche dienenden
Pratiosen und Paramentcn, befinden sich hierunter folgende vorzüglichere Stücke:

1) Eme große silberne Monstranz mit der Iahrszahl 1714, ^ Schls-
tzungswerthe von . . . . . Zoo st. — kr.

2) Ein großer Werner und vergoldeter Kelch sammt
Paten, 42 Loth schwer . . . . . Zg . __ -

Z) Eine silberne u.vergoldcteKrone zum Kelch, 2c> Loth schwer 20 - — -
/̂ ) Ein kleinersilberneru.vergoldeter Kelch mi tPat ln , 28

5oth schwer . . . . . . 33 » 2ä -
5) Ein dto. dto. 23

koth schwer .^ . . ,. . , . 23 - — -
6) Ein dto. dto. Zc> - — -
7) Ein blauseidener Ornat mit rothem Mittelblatt und

Zn - — -
tt) Ein roihblalier we:ßgcstveiftcr ailasscncrOrnat nebst ei-

nem mit gcbüschcltenGeitenborden^crfthcnen Vcspermantcl, von 46 - — <
9) Ein goldstoffencs mit rothcmM'ttclstück, silberncnStü-

cken und Scidenborden versehenes Meßklcid . > 25 - — -
10) Ein rothstoffenes mit Gold und Silber gesticktes

Meßkleid, von . . . ^ . . 16 - __ >
11) Eine Glocke, im beylausigenGewichtc von i5o Pf.,>n!t 112 - 3c» -
12) Eine kleinere Glocke, im beyläufigen Gewichte von

5o Pfund, mit . . . . . . 37 > 2o -
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Die Versteigerung dieser und aller übrigen Klostermobilien wird von der Bez.

Obrigkeit V'llach am i . und 2. I u l y d . I . in ihrem Amtsgebäude abgehalten wcr<
den, und wird nur noch erinnert, daß gemäß höherer Weisung dle helligen Ge-
fäße nur für den Kirchengebrauch ganz abgegeben werden, daher sich Gemeinden
oder Private bey der Llcitations« Commission mit Vollmachten oder Eertificaten
der Vogtcy-und Kirchenvorstcher auszuweisen haben, daß sie diese Gefäße für
Kirchcngebrauch erstehen wollen. Andern Pr ivaten, die nur den innern Werth
beachtend, selbe zum profanen Gebrauch erstehen wollen , werden diese Geräthschaf-
ten, um Mißbrauch oder Aergerniß zu vermeiden, mir zerschlagen überlassen.

Die Kauflustigen werden hiezu mit der Errinnerung eingeladen, daß die bey
der Versteigerung erstandenen Stücke von dem Ersteher gegen bare Bezahlung
sogleich in das Eigenthum übernommen und hintan geschafft werden muffen.

K. K. Kreisamt Villach am 23. Apri l 1823.

Z . 676. (3) N r . 6821.
Die k.k. Landesstelle hat mitBeschluß vom 3 i . Map 1623, dem Inhaber der

Herrschaft Kieselstein zu Krainburg, Natalis Ritter von Pagliarucci, das k. k.
Landesfabriks-Befugniß auf die Erzeugung von Roßhaar-Siebböden verliehen.

Welches hicmtt zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach den 2 i . May 1L23.

Z. 677. , , E d^ i c t. ^ N r . 7023.
<3) Da bey dem k. k. karnthner. ^>tadt- und Landrechte durch den Todfall des

v i « . Joseph von Iabornigg eine Hof - und Gerichtsaduocatensttelle in Erledi-
gung gekommen ist, so wird dieses mit dem Anhange zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, damit die dießfalligen Eompetenten ihre mit den erforderlichen Docu-
mente n belegten Gesuche binnen 6 Wochen vom Tage der in den öffentlichen-Blat-
rern erscheinenden ersten Kundmachung bey diesem k. k. S tad t - und Landrechte
einzubringen wissen. Uebrigens wird jeder Competcnt besonders aufmerksam ge^
macht, sich sowohl über seine Fähigkeiten, als auch über seme Moralität und -
b sheriq^' Verwendung genau auszuweisen. Klagenfurt am 22. May 1623.

Kreisämtliche Verlautbarungen. " '
5;. 665. K u n d m a c h u n g . Nr .^5 /^>
"(2) Das hohe k. k. Gubernium hat mit Decrete vom Za. v. M . , Z. 6907, an-
geordnet, daß über einige in die Zuioan'5 und andere Gubernial-Amtsabthei-
lungen beyjuschaffende Einrichtungsstücke, die Minuendo-Versteigerung eingelei-
tet werde.

D»e beyzustellenden Arbeiten bestehen in der Tischlerarbeit
mit dem Betrage von . . . . . . . 35 fl. 7 kr.

>^n der Tapeziercr-Arbeit 55 „ 64 1̂ 2 „
und in der Zchlosscr-Arbeit . . . . .< . i3 „ 2c> ^

Hiervon werden alle Lieferungslustige mit dem Bcysatze verständiget, daß die
dießfällige Minuendo-Versteigerung am i g . d. M . Vormittags um 1« Uhr M
d,eftm Kreisamte abgehalten werden wird.

. K. K. Kreisamt Laibach am 4. Iunp ig2Z.



Z. 66g. ^ - K u n d m a c h u n g . ' , Nr. ^33^.
(3) D a für die im hiesigen Strafhause verhafteten Sträflinge mehrere Klei-

dungsstücke und Bettfourniturssorten neu angeschafft werden müssen, so h,t >
das hohe k. k.Gubcrnium mittelst Beeret vom 16. d. M . / Zahl 6o i3 , wegen kie«
ferung des^hiezu erforderlichen Lodentuches, Zw i rns , und der rohen Baumwolle,
dann der schuhe, so w»e der ledernen Fußschunen sammt Schnüren und Tragrie-
men, mtt Ausschluß der B a n d l n , die Abhaltuna einer öffentlichen Liettation anzu-
ordnen befunden.

Die beyzuschaffenden Kleidungsstücke und Btttfournitmsfotten bestehen in
77 Stück Kappen,
54 „ Röckeln,
75 „ Leibcln, ^
80 Paar Hosen,

160 Manns-Hemden,
i 5 Stück Weiber-Corsetten,
Zo ^ „ Kittel mit 3eibeln/
53 ^ « Hemden,
5o ^ „ Vortücher,
52 ^, ». Halslüchcln,
6c> ., „ Kopftücheln,

11c» Paar baumwollene St rümpfe ,
. ' 110 ' „ Schuhe, . ^ '

40 „ lederne Fußschienen 'zu 40 kr>
7Z „ ^ ,» ^ ^ zu i 5 kr.

- ^0 Strohfacke und Kopfpolster,
27 einfache Wintcrkotzen.

Hievon werden alle Licitationslustige mit dem Beysatze m die Kenntmß gesetzt,
daß die dießfällige Minuendo-Versteigerung am 2«. I u n y d . I . Vormittags uln
g Uhr in diesem Krcisamte abgehalten werden wird„

Kreisamt Lalbach am 29. May 1L25.

3- 670. (Z) N r . 3106.
sur Bearbeitung der Navigations-Arbeiten in derl l l .Abthellung nächst dem

Gang ist mit hoher Gub. Verordnung vom 7. Februar l . I . , Zahl 1029, die M i -
nuendo, Versteigerung anbefohlen,worden.

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bcysatze gebracht wird, daß
dicz^nlgen, welche die Vornahme dieser Navigations-Arbeiten und Lieferung dcr
Baumaterialien zu übernehmen !̂ust haben, zur dicßfalliaen Mindestoerste>gerung
am 19. des Monaths I u n y früh um 9 Uhr ,m Orte Rcnschach zu erscheinen haben.
Die Bedingnlsse davon, so wie dcr Ausweis der beyzustcllcnden Arbeiten und Bou-
Materialien,, können bey diesem Kreisamte so wie auch bcv dcr Bez. Obrigk. Sauen«
stem und bey dem Herrn Navigations-Commissar Pluschk zu Ratschach emge«
iehcn werden.

K. K., Kreisamt Neustadtl den 2Ü. Map 1 6 ^ ,
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Stadt- und laudrechtliche Verlautbarungen.
Z . 662. (5) Nr . 25Z5.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechtc m Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der k. k. Kammerprocuratur, namln« Der Kirche und Armen der Localie Rudnig,
als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dcm am 2g. Jänner l. I . zu
Godeschch verstorbenen Priester Iaco^> Sichcr l , die Tagsatzung auf den 3o. I u n y l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr vor diesem t. k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden, bey wel»
cder alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprü»
che zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rcchtsgeltend darthun sollen, wi>
drigcns sie die Folqen des §. 6 ^ ' h . G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laidach am 24. May 18^2.

Z . 6Ü4. (3) , Nr . 29W.
Von dem k. k. S l a d t , und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Esf tyübcr

Ansuchen der Franziöca G r i l l , als erklärter Erbinn, zur Erforschung der Schuldenlast nach
der aln 7. Apri l I. I . allhier verstorbenen Ursula Slovak, die Tagsahung auf den 3a.
I u n y l, I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem t. t. Stadt» und Landrcchtc bestimmt wor»
den, bey welcher alle jene,- welche an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechts»
gründe Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgeltend dar»
thun sollen, widrigens sie die Folgen des §. L»4 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben ha»
den werden. Laibuch am 24. May »523.

z. Z. 144a. (5) Nro 7000.
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in Krain werden über Ansuchen dcs Hrn. Mi«

chael Grafen Eoroyini 0. Kronberg, zur Vervollständigung ,dcr von dem vorbestandencn,
f. k. kraincrischcn Landrechte mit Bescheid vom 20. May 1604, Nro. 728 bewilligten Aus»
fertigung der Amortisationseditte alle jene, wclche auf das vom Herrn Carl Grafen v.
Kobenz/l, dem Johann Baut. Fortuna unterm 24. April 1747 verschriebene, am 24.
April 177c, auf die Herrschaft Lueg und Loitsch intabulirte (Zautionscapital pr. 5oo st.
uno dießfällige Interessen aus was immer für cincm Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen
vermeinen, aufgefordert, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, 6 Wo-
chen und 5 Tagen vor diesem k. t. Stadt- und Landrechtc sogcwiß anzumelden und an»
hängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des Herrn Bittstellers die
abgedachte Eautionsurkunde nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gctödtet, traft- und
wirkungslos crNart werden würde. ^

Vom k. k. Stadt- und Landrechte in Krain. Laibach den 3. December 1L22.

i- Z '4"L. (3) Nr. 6 5 ^ ? "
Von dem k, k, Stadt- und Landrechte in Krain wird cmmtt bekannt gemacht: Es

sey über das Gesuch dcs Franz Koß, Käufer der Herrschaft Wcissenfels, in die Ausferti.
gung der Amortisationsedittc rücklichtlich des angeblich in Verlust gerathenen, auf die
Herrschaft Weissenftls zu Gunsten des Pliesters Franz herbih unterm 1. December
i'7?3 intabullrten Tischtitels gewiNiget worden. Es haben demnach alle jene, wclcke auf '
gedachten Tischtitel aus was immer für einem Rechtsgrundc Ansprüche machcn zu können
vcrmeinen, s,lbc binnen der geschlichen Frist von einem Jahre, scchs Wochen und drei)
Tagen vor di.s^m t. k. Stadt- und Landrcchte sogewiß anzumelden und anhängig zu ma>
chen, als i,n Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Franz Koß, der
«bedachte Tischtit.'l nach Verlauf dieser geschlichen Frist für getödtet, traft- und wir
tungslos erNärt werden wird.

Vom dem r r. S tad t ' und Landrechte m Krain. Laibach dcn 12. November 1822.

Z. 87. .(^') Nro. 741°.
Vou dem k.'k. Stadt- und Landrechtc in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey

über das Gesuch des Johann Koslcr, Eigenthümer^ der Herrschaft Ortenegg, in V'<
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Ausfertigung der Amortisationscdicte rüäsichtlich des vorgeblich in Vcrlusi gerathenen,
Vcm Herrn Ferdinand Max. Grafen v. Lichtcnbcrg ausgehenden, cm den Johann Krischt .
ner ausgestellten Schuldscheines dd. 1. Jänner, ' intabul ir t auf die Herrschaft QltcncZg
den iU. Jänner 17^4, pr. 4ou si., gewilliget worden. Es habcn demnach alle jene, wel'
che auf gedachten Schuldschein aug was immer für eincm Rcchtsgruntc Ansprüche ma»
cken zu tonnen vermeinen, selbe binnen dcr gesetzlichen ^nst von emcm Jahre, 6 Wo--
chen und 5 Tagen vor dicscm k. t. Stadt- und Laudrecdte sogewiß anzumelden und an-
hängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers
I,,hann Kovler, der obgedachte Schuldschein nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für ge»
todtct, t raf t . und wirkungslos erklärt werden wird.
« ° » » « ^ ^ W _ k : k. Staol - un^Landrcchte w Krain^aibach dcn 7. I ä n n e r ^ Z ^ ^

AeMt l i che V e r l a u t b a r u n g e n .

(2) Da dieser l . k. Magistrat gemäß hoher Gubernial-Bewilligung die Veräußerung
scincs Grundes Ni-o. V I . in der Joseph > Stadt, im Flächenraum von 556 Quatratt'laf»
ter, beschlossen hat, so wird hiemit zur allgemeinen Kunoe gebracht, daß dieses rc,qcl-
inäßige r^lllsslagi-am zu 55 Gulden die QuadraMajtcr geschaht, am 5o. des nächsten
MonathK Juny 1825 von in bis 12 Uhr Vormittags in dem Raathssaalc dieses f. k. pol.
öcon. Magistrats zum einzigen Gebrauch der hausdauungen in 3 Abtheilungen, zwey
zu 200, und eine von »56 Quadrattlafter, das ganze aber untcr folgenden Bcdingmsse»
versteigert werten wird. , ^

itens. Kcin Stadteasse» Schuldner wird zur Versteigerung zugelassen werden.
2icns. Auch lene nicht, welche bey ihrem ersten Anboth 10 Proccnt des Fiscalprcises

, nichc cilcgcn,
5tcns Diesc i"percentig?n Orläge werden am!3nde dcr Versteigerung allen Anbiethcrn,

den Mcistdiether ausgenommen, dem ocr Orlag als ein a t^onto der Zahlung gelten " ird,
rückgcstcllet werden. Doch ivird der (Zrlag des Meistbiethers als-verfalien erklärt, ohne
ihr. dadurch von den übrigen Verbindlichkeiten zu entheben, wenn dcistlbc binnen 6 Ta<
gen »ach Bekanntmachung des Grfolgs der Versteigerung, den ganzen Kaufsckisling oder
zenen Theil desselben, zu dem er sich verpflichtete, nicht bar an die Stadtcafse erlegt ha»
den wird, wo überdicß derselbe den Lp«?c. ^mö ?sn der zu zahlenden Summe nach Ver>
lauf obiger 8 Tage entrichten muß.

4tens. Der Situauoniplan ist aul der Grundzeicknung ersichtlich, wovon c i n ^ l e dem
mit dem Meistbiechcr anzustoßenden Oontract beogcbogcn werden wird. Dieser Situa»
tionsplan wiro ron den^istbicthcndcn zugleich mit dem gegenwärtigen Protocoll unter»
schrieben werden.

5rcns. Der Fiscalprcis wird mit 55 Gulden Metall« Münze für jede Quadratklafter
bestimmt.

ötens. Dcr Kaufschilling muß von dem Mcistbicthcndcn in barem Gelde sogleich ent«
lichtet werden, doch werocn

Itens. auch Raten - Zahlungen angenommen, mit den Bedmgmssen:
2) taß em Drit tel deä Preises soglc,ch bezahlt werde?
t>) daß von den andern zwey Drittheilcn der kprocemige Zins cntnchtet werde:
>:) daß die Wahl der sogleichen Bezahlung oder iencn in Raten von dieser BeHorde

^<Y daß jeder Mcistbiether von dem Augenblick« der Unterschrift des VersteigerungS»
Protocolw, sowohl an seinem Anboth, als an der dicßscitigcn Wahl dcr Bezahlungöort
glbunden scy. Wcnn Anböthe in Ratenzahlungen gemacht und vorgezogen werden wüi»
den, so muß dcr Orsteher in dcm diejifä'lligen Cöntract dem städtischen Ararium nicht al-
lein die Intabulirung des zu bezahlenden R i ckstandeS, sondern auch nebst den 6 p M .
Interessen deö Rückstandscapitalö vom Tage der dem Käufer hetannt gemachten Vklssei.



- — 708 —

«erungs« Bestätigung gerechnet, auch eine 6proc. Strafe vom Verfalls'Tage ,'edcr „icht
bezahlten Rate bewilligen. I n dem zu entrichtenden Lontlacte. wird dem Erstehet das
Recht der Umschreibung zugestanden, im Gegentheile wird derselbe jem städt. Ärarium
das Recht der Intabulation jenes Kaufschillings „Rückstandes, das nicht gleich bezahlt iror-
den ist, zuaestehcn. Zur Sicherung des städt. Ärariums über die Prioritäts. Intabula«
tion, ist der Erstehet verpft'chtet, vor AuSfolgung des Contracts auf seine Unkosten ron
demstädt. Anwald die Umschreibung dcs Eigenthums zu bewirken, damit dicstr auch zu>
«leich das Intabulirungs^'Gesuch für den Rückstand des Kaufschillings und den übrigen
zum Vortheil des städt. Arari m öcn folgenden §. §. enthaltenen Verbindlichkeiten ein-
reichen tonne.

Ltens. Der Käufer lst unter derIntabulationsbcdingnlß verpflichtet, von dem erstan»
denen Grund« keinen andern Gebrauch als zum Hausbau, in Gemäßheit der hier bcste«
hendcn Baurcgeln zu machen, noch unter andern Beoingnissen zu veräußern, wo es sich
dann von selbst verstehet, daß sobald ein haus gebauet wird, diese Pflicht von dem de«
bauten Grunde extabulirt werden tann.

gtenî  Auf dicsem Quadrate können nur Häuser nicht unter einem Stockwerk erbauet,
und nicht mit Tafeln bedeckt werden. Diese Dicnstbarkeiten werden auch auf den Bau»
gründ intabulirt werden.

ioten5. Der Baugrund kann vor dem Baue selbst zu keinem andern Gebrauch verwendet
werden, sondern muß ganz leer bleiben.

utens. Alle Auslagen für den Centract, Ttämpeln, Ta>cn, Intabulationen fallen
ganz dem Käufer zur Last.

i,2tenä. Der Contract selbst wnd für das ftädt. Aerarium nur nach der hohen Gubernial»
bestängung verbindlich.

i5tens Diese Bersteigemngöbedingnijie und der Gontract werden auf den Baugrund
m fs lange intabulirt bleiben, bis der Bau des betreffenden Hauses beendet werden wir?.

Von dem taiserl. königl. pol. öcon, Magistrate. T r i e f t am 20. May 1825,
I g n a z v o n E a p u a n 0 ,

Mittel 5e4 lais. österreichlsche» Leopold < Ordens, küiserl. köüigl. wirtlich« Gubivnial-Nalh
uuü Plasei des Magistrats.

A n t o n P a s c o t t i n i E d l e r v. E h r e n f e l S ,
Secietlir.

' 3 ^ 7 « . A n k n n d i g u n g. Nro. 2t)53.'
T a b a k . V e r f ü h r u n g . (2)

Von Seite der k. k. Tabak - und StämpclgefäNen ° Administration zu Laibach wird
»ur allgemeinen Kenntniß gebracht,, daß daselbst am ia. Iu ly 1823 Vormittags um ia
nkr un dem Amtsgcbäudc auf dem Schulplatze Nro. 297 eine Licitation, wegen Vcr°
fükruna des für Dalmatlen ^m Milttärjahre 1L24 nothigen Tabakmatcrials/dÄs bey.
läusia m 8p°«u 280 Oentewauch mehr bcstehct, aus dem Tabak. Verschleiß-Magazine
»» Laibach nach Zara unter Vorbehalt der Äestatlgung abgehalten werden wird.

Es werden daher diejcmgen, welche t«se Trankportirung, die jedoch nicht auf ti«
Mabl, sondern in vier Quartals-Flistcn zu geschehen hat, zu übernehmen gedenken,
bicmit zum Erscheinen bey dieser «lcrtatien mit dcm Beysahe vorgeladen, daß hiezu
nur bekannte Handelsleute oder Sucrttcms zugelassen werden; jeder der Licitanten vor
demBc^nncn derselben cm Reugeld von ''^ ft_ C- W. im Baren zu erlegen habe, wel-
chcs dann dem Erstchcr in die mit d«» ft. <Z. M. , entweder im Baren oder mittelst
praamaticalisch versickcrtcn, eben auf Nanu. Münze lautcndcnInstrumcntes zu leisten«
den Eautwn eingerechnet werden wlrd, und daß endlich in Folge höchster Vorschrift tei.
ne nachträglichen Anböthe angenommen wcrocn.

Die aNfäNigeu Contr^ctSbeduigniss« können in den gewöhnlichen Amtsstunden eif».
«s^hen werden.

Laibach den 2. Iunv lUZZ.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z . 683. V e r l a u t b a r u n g . (2)

Am 24. d . M . früh von 9 bis »2 Uhr Vormittag wird in der dießbezirtlichenAmts«
kanzley am Rathhause in der Stadt Krainburg der zum hiesige yauptnormalschulfonde
gehörige eigcndanige Getreiozehent, in Birkach am Kraindurgcr F Ide gelegen, auf drey
Jahre, nähmlich l/is Ende October 1L25, mittelst öffentlicher Licita'ion in Pacht gegeben
werden.

Die Pächtbcdingnisse können stündlich in hiesiger Amtsfanzley eingesehen werden;
die Iehentholden werden aber davon in Kenntniß geseht, damit selbe in der gesetzlichen
Fnst hinsichtlich des Cinstandrcchtes sick) zu melden wissen mögen.

Bez. Odrigk. Kicsclstein in Kcainburg am 6, I u n y 1L23.

Z- 6U^, V e r l a u t b a r u n g . (2)
D.n 7. I u l y l. I . werden bey der t. k. Staatsherrschaft Sitt ich früh von 9 bis ' 2

Unk Nachmittags von 3 bis 6 Uhr einige Domimcal> Grundstücke, vorzüglich mehrere
^üicscn.,nthcile auf 3 nacheinander folgende Jahre, als vem 1. November 1U23 bishin
lU26 mittelst öffentlicher Versteigerung an den Meistbicthcnden in Pacht ausgelassen
werden K. K. Staatshcrrschaft Sitt ich den 5 i . May ,323.

>j. 653. F e i l b i e t h u n g s - (5 d i c t . »<I Nr . 4Zc>.
„ (3) Von dem Bcziitsqerichte zu Scnosctsch wird hicmit bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen des Herrn Ioh^un ^ d n i g von Rakitnig,^, in die cxecutivc Feilbicthung
der dem Anton P rcmmu, vuigo Blaschkouz von Präwald, eigenthümlich gehörigen zu
Präwald gelegenen, aus einem Hause nebst Wirthschaftsgebäuden und mehreren Grund»
stücken bestehenden, gerichtlich auf 5>?i5 ft. (§. M . geschätzten Realitäten, wegen schuldi«
gen 149 ft. 11 lr. c.«, » .̂, gewilligct worden.

Da nun hiczu drey Termine, und zwar für den ersten der , . Jul i?, für den zwey»
tcn der 2, August, für den dritten der 1. September d. I . mi t dem Bcysahe bestimmt
worden ist, laß wenn diese Realitäten weder bey dem ersten nech bey dem zweyten
Termine um die Schätzung odcr darüber au M a n n gebracht werden könnten, selb« bey
dem dritten auch unter derselben hintan gegeben werden würden, so haben die Kauflu»
stigcn an ven crstbesagten Ta^cn Vormittags um ia Uhr im Orte Präwal^ zu erscheinen. "
Die Schätzung und Licitationsbedingnissc tonnen täglich zu den gewöhnlichen Amtöstun»
den in dieser Gerichtskanzley eingcsebcn werden^

Bezirksgericht Senosetsch den 23. May i«23. ,

Z. 670. ^ E ^ d i c t. (3)
Das Bez. Gericht Staatsherrsch. Lack macht bekannt: Es habe über Ansuchen des

Easpc« Wisiak von Pölland die gerichtliche Fcilbiethungzdev dem Georg Usche-
nttschnig von Pölland zu der Gemein v Vi^^o^imvLic,^ und zu dem Fleck Acker
P^i-Wiäzustehenden, gerichtlich auf n 5 fi. geschätztenNechtstitel/ rcspectivedcr auf
den derSl^atsherrschaftLack «> !̂' !<<!>. ^nnleri« ic».^ und 816zinsbaren Huben,
w Betreff der benannten Grundstücke intabulirten Kaufverträge dd. 3o. Apri l
1801 und dd. ,12. I u l y ,6oZ/ wegen schuldigen 224 fi. 22 3 ^ kr. M . M .
sammt Ncbenvcrbindlichkeiten bewilliget, dcn 7. und 3 i . I u l y , dann 21 . August
l> I . früh 9 Uhr im Orte 8r«äuaviä'« mit dem Beysatze dazu bestimmt, daß be-
nannte Rechtstttel bey der 1. und 2. Feilbiethungstagsatzung nur um oder über
den Schatzwcrth, bey der3. Fcilbiethungitagsatzung aber auch unter dem Schatz-
werthe verkauft werden. Die oicßfalligen Grundbuchsextracte, das Schätzungspro-
tocoll und dle Licitationsbedingmfse können in dieser Gcrlchtskanzley eingesehen
werden. Bezirksgericht Staatsh. Lack den 3 i . Map i82Z<



2« 6?6. . ^ ^ Getreid» Zehtnt. Verpachtung. (5)
, ^ - . i . ?.""^ ^ Vormittags um 9 Uhr werden in der Rentamiskanzley der ?.
t . iHtaatsherrschaft Michelstetten nach»enannte zu dieser Staatsherrschaft gehörige Ge»
trew» und Iugendzehente, als:

Nro' in der Getreidzehent-Gemeinde ^ ' m der Getrcidzehent-Gemeinde

' Zferfernig > ,5 Kreuhberg.

6 Duone. 2« Mitterdorf. , ,
? Grad. , - 21 Ollschcua
« Ulrichsberg. 22 Winkern.
9 Unterftrnlg. 25 Lausach.

' " S t . Wanm. 24 hülben.

,2 Poschemg. 26 Msäch .
»3 Kcrstcttcn. 27 Suchadolle.
, 4 StephanSberg. 2U Iugendzehent zu Hrastie.

« ^ " ^ 7 ^ ^ « 2 " n y ' 9 " Vornn t ags um 9 Uhr in der Rentamtskanzley dcr k, s.
Lamcralherrschaft Lack, die zu dem Religionöfonos-Gut Nisckoftack achöriaen GetrciK.
und ^ugendzehente m den Gemeinden S t . Barbara und S t . Oö-va!», Gal'crsben>,
Klenobclg, Sabat berg, Hülben, P. Gcist, Zarz, Rattech und -Pclsch,auf ü'nachei^
andcr folgcnde ^ahre , nähmlich vom 1. November 1L25 bis lcytcn Octobcr iä'c> lici°
tando verpachtet, zu welcher Versteigerung nebst den Zehentholdcn die Pachttustigenlmit
dem^emer ren vorgeladen werden, daß außer d«n d«n Zchcntholden in der gefttzlich «
^r.st von LTaqen gebührenden Einstandrechte, nach abgeschlossenem Protocolle kein An
bocy mehr angenommen wird. >v » ,^ 1, ^ ^> „ ^ « .

Verw. Amt der Staatsh. Michctstetten 3en3o. M a y 1L25.

Z . 2L2. G d i c t . 07 c
(3) Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Laibach wird kund acmacht- l A ' s ?l>.

das Gesuch des Matthäus Odlak von G lc in ih , in die Ausfertigung der ^ / ^ . " ^
Etictc hinsichtlich des vorgeblich in Verlust gerathenen, vor dem Magist^ te ? i , H ^ . ^
das von d^'m Andre Oblak von Glenuh an den Matthäus Paulitsch v " , u e m a 3 ? ^
Lorenz Pischkot, « ,^o Scver, von Klctschc.qe:nachte Gcständniß der S c h u l d ? ^ ' ' ' s '
W . am i . Februar »79" aufgenommen ui'.d >..n nähmlichen Tage auf den f,.», V? ^'
stratc Laibach «ul. Rect. Nro. 2:8 Möbaren Waldanthcilc des Andre Oblas v.-?, /' . "
Protocolls gewilliget worden. Gs haben daher jene, welche auf diese 3oo N P?« ?
was immer für einem Rechtsarunde Ansprüche machen zu können vermeinen s.I^. ' k'
!>en 1 J a h r , 6 Wochen und 5 Tagen sogewiß vor dicfcm Gerichte anzubrinaen nnd n»1°
zutragen, als wldrigcns nach fruchtlosem Verlauf dieser gesetzlichen Frist a > f . ^ ; ^ H
Anlangen des heutigen Bittstellers dicsts ProtccoN, eigentlich das darauf b c N n k l i ^ ^
notationscertificat vom ^ F e b r u a r ' 7 9 ° - s i n gctödtet und N'iltunasloö erklä/t rn.>.^«
^Ulde . Lachach am 6. März 1U2I. " "> ^ " a r t weiden



^ ' — 711 —

- Gubernial - Verlautbarungen. - >. '
Z. 69c). V e r l a u t b a r u n g . , Nr. 7020.
Womit die Cömpetenz zur Besetzung der aus dem krainerischen Untcrrichrsgclder-

Stipendiatfonde neu errichteten drey Stipcndienplatze ausgeschrieben wird.
(1) Mi t hohem Studienhofcommissions-Decrete Nro. 3297 vom 10., Erh. 28.,

May d . I . ist die neue Errichtung des 17. und 16. Stipendiums pr. jalni. 5o fi.
für die Gymnasial-Schüler, und des gleichfalls neuen 9., für die Schüler der
höheren BNdungsanstalttn bestimmten Stipendiums pr. jahrl. 8« fi. M M . / aus dem
krainenschen Unterrichts? Gelder-Gtipcndiatfonde bewilliget worden.

Jene, an der hierortigen Lehranstalt befindlichen philosophischen und Gym-
nasialschüler, welche eines der berührten neu errichteten drey Stipendien zu er-
halten wünschen, haben ihre mit dem Taufscheine, Dürftigkeits-, Pocken- und
Schulzcugnissm von den letzten zwev Semestern belegten Gesuche längstens bis
26. August d. I . diesem Gubernium vorzulegen, weil auf die nicht gehörigen be-
legten oder spater einlangenden Gesuche kein Bedacht genommen wird.

Vom k.k. illyr. Gubernium. Laibach den 6. Iuny 1823.
A n t o n K u n s t l , k.k. Gub.Secrelar.

(1) <üon vonei-al.a i-izuinxion« 6,e' 25 a^rii« ^r08»imc> ^azzaw, caniunion<,a
claii' ^nlioc» voc iew 27 äeNn »o!,l.n ai I^iro. 11,822/11^3 5v^ NH,i:!!i^ Iin^x?-

0 ^oclü Innnillile zN^ionclia äi <"ioi'!ni /^oo, in ninnu<,u cli ooiivou^ion^.

l» !ulU o!.!l, 3l.a!.c>, ^^!,eill, i'c:li^isn<:, «anc!.o!.l,a inoinle, aondi/.imi?, 1anvo,!i
< «d n^^ruvaxionc: all' szorcixlu clell' l»r>.c? inecii^Ä, oOZniöioilL clelic lin^no il.a1ianu

cd il l ir i^u^ lid i ^>r«5>.̂ i j>nI>Wei «Li'V!^!.
.!)!»!)'Im^c)l'l5>1<; Î c!̂ !U (^ovoinu cli l)n!,nn?M. Aura 20 ^ I n ^ l n 1820. ^

Stadt - und landrecktliche Verlamdarungen«
Z. lnoi. (,) Nr. 4909-

Von d?m t. k. Stadt- und Landrechte in Krain lrird bekannt gcmciKt: 6s sey über
Ansuchen dcs Herrn Michael Grafen Corumni von Kronbcrg, in du' Ausfertigung
der Amoitistticnucdicte rücksichtlich des vorq?Nich in Verlust gerathenen, auf dem, auf
t'e Hclrschaftcn Loitsch und Luegg am 5n. August 177b, wegen der dann m h, 17 an°
«eoriiieten Stistun., ?,ur Unterhalcun.q arm^r verwaisterFräulcn aus »hrcm Vermögen für
ben F,,sI, daß ikre Todter in der Minderjährigkeit oder ohne Hinterlassung ehclicherKm-
^er sterben, intab. Testamente der Frau Theresia Gräfinn v. Kobenzel, geb. Gräfinn v.
P"lf» und Erdödi/dd. 18. Iu ly i M dcfilidlickcn üandtafclamts Oertiftcats gcwilliget
worden. Es haben demnach aNe jene, wclckc auf dicjcs Lanetaftlamtscerttficat aus roai
lmmcr für einem ReäMgrunde Ansrrüch«: machen zu tonnen vermeinen, sclde binnen
^ r gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen uni drey Tagen vor dnscm t. k.

(Zur Beylage Nr. .̂7.)
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Stadt- und Landrechte sogewiß anzumelden «nd anhänaia zu machen, als im ÄNik«^»

d!.st.3^.A. °/.r35^, Ma«°r^".' ".«.am wi.d letann. g.ma«., Z ^ » „

2°, M»iz I, 3, ,u V°m»l°c„ °iift»iie«n l««<c»p!a„« And»»« T»«»«, ^ "
Ta«s»tz.m, auf !,« 7, zu,,) ,««3 V°.mitt»g« mn yllhr »»« d«s<m t k S »d -

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram. '?aibach dcn 28. May 182Z.

s. / . ^ ^ s " ^ ^ ^ p " ! ' " ^ ^""rechte in Krain wird bekannt gemaches
s y ubcr Ansuchen der k. k. Kammerprocuratur in Vertretung der Küche « ^
Armen zu Stem, als zu 2̂ 3 erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldend
nach dem am 12. Apr.l 1823 m der Stadt Stem verstorbenen Decham Ios> h
Ul sch r̂, d.e Tagsatzung auf en 7. I« ly ,823 Vorm.ttagsum 9 Uhrvor^d escm
k. k. ^ tad - und Landrechte best.mmt werden, bey welcher alle jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer fur emem Rechtsgrunde Ansprüche zu stess?« . „ ^
meinen', solche sogewiß anmelden und rcchtsgcltend darthun sollen, widriaens
s'e d.e Folgen d̂ s §. 814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden ^

^aibach dcn 28. May 1823.



rathsbnefs dd. 25. Jänner, intab. 17. Februar 179°' rcspve. des t a l ^ i befindlichen I n ,
tabulatic-nsccrtificats gewiNlget worden. Es haben oemnaco alle M e , welche auf gedach.
te, angeblichen Verlust gerathene Hcirathsurkunde, und respve. dus daran beftndllche
Intabulationscertificat aus was immer für, einem Rechtsgrunde Anspruchs machen zu
tonnen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Fnst von e.nem J a h r , sechs Wochen
und drey Taa n vor diesem k. k. Stadt» und Landrechte sogew.ß anzumelden und anhan.-
a,a m machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Herrn
N ^ c p Grafen v Lamberg, der odgedachte heirathsdrief sammt demIn abulationü.
^ttificate nach Verlauf dlescr gesetzlichen Zrift fur getödtet, traft, und w.rwng-los cr.
klärt werden wird. , 2

Laibach den i5 November 1L22. ^____^.

3 f- Pottaschen-Gizeugungs-Licitation. ac iNro. I?^.
(') I n Gemäßhcit der hohen croatischen General-Commando-Verordnung vom 26.

^"m^bZnten'sich i7?e . 'nSm? Gri^^egiment Nr. . mehrere Waldungen, zur
^° t t?schene»na q"nz an rendda^^ so daß mehrere Hundert und d.s Tausend M . dar-
auüan ^ jährlich gezogen werden tonnen, welchesich auf . 'b .« Joch
8"äch"n c>n3alts i n ^ belaufen, und ,um großccn Tĥ eü aus Buchenstammen be-
steh?« D nun dcrin Verlicilirung auf cin oder mchrere Ja re zu dusem Zn'eckevon
der hohen Stelle aufgetragen worden, so ist auch beretts veranlaßt, daß d.e dußfMge
Licitation am 2!. Iu ly d . I . m der Festung Garlstadt bey der lodl. 3?ilgade früh 9 Uhr

"^ontracMiedhab«' von dilscr Manipulation wollen sich daher am gedachten Tag und
Stunde, mit nothwendiger Eautionö< H^poihct vcr^hen, dafellist emündcn. Die Licui-
runa wnd nach (Zentnern der zu ccücirnrcnoen Pottasche vor sich gchcn , und die dießfaNs
entstehenden ContcactK^ Urkunden werden vor der lodl. Carlstädter Brigade nnter I n -
tccvenirung der Wald-Direclion mit dem Szluiner ^, Gränz- Regiment, unter Borde»"
kalt der hochlöbl. hofkncasräthlichcn RaNftcauon/ adgeschlossen werdcn.

Übrigens tonnen die Oontractöbedingnisse von hcutt täglich bey dem 4- Szluincr Re-
üim'nt eingesehen werden.

(z.arlstadt am »-, Iuny^iL2ö. «^»»««>«»»—„„»»» .

" Vermischte Verlautbarungen. ' -
^ l? 2 F e i l b i e t h u n g Z - O d i c t . (1)

^n der Orecutionssache der Gertraud Sajovltz gcgcn Gertraud Pcritsch, wegen schuldi-
««« >^f, ^ 5 <- werocn zur Vornahme der Feublcthung der Lorcnz Oouschanlschen Ver»
kak ^ l'bube sub'äo sc Nr '9 zu Sedeme, der Staatsh.rrschaft Michelstätten dienst-
wr ^un ^ " . Z9 kr. gerichtlich g K a t z i d l e TagWungen
au f ' den^^u lo , 5-August und 5. September d. I . , ,edes Mahl Vormittags 9 Uhr
aus ocn o> ^u iy , ^ ' " ^ 's.>l !s. ^ s § . 52tt a. Gi' O. h cmlt anberaumt, wozu Kauftu.
s N o ! e ° m i k d 1 m ^ ° y " ! t e v o ^ dahsic die Schätzung und Licitationsbeding.
Niss' täalich' hieramtö einsehen könncn. ^ n ^

>n.,n 3^iltüaenchte Neumall'tl den 29. May i»25. ^
Ä ^ / F c i l b i c t b u n g s ' G d i c t , Nr. 567.

( i ? Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wcixelberg wird hn»n.t allgemein bekannt
gemacht. ^ h!b« das Gut Weixelbach, Mitentschiede des vorgesetzten t k. KreisamceK
N e 2 ! t ' l dd 20 Auaust »U22, Zadl 55o4j^5, welcher von dem hohen t. t illyrischen
GÄrn^zu?H ä. November . Ü 2 . , Hahl .36/,3, und von der höchsten

2 *
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HofsteNe unter 21. März l. I . Zahl 6288 bestätiget wurde, die Abstiftung ihres renit»
tenten Unterthans Joseph Skufza, Vulgo Brcsnikar von Bresou erwirket, und mit Be»
ziehung auf die hohe k. k. I n n . österr. Äppellationsverordnuna. dd. 5. November 1822,
Zahl 104(55, >um ^l lziehung obiges hohen Adstiftungs > Erkenntnisses bey diesem Gerich-
te, als Real- und Pcrsonal- Instanz, gebethen. °

I m Willfahren diefts'Ansuchcns hat dieses rcquirirte Bezirksgericht zur Abhaltung
der exccutiven Feildiethungen der auf3Li ft. 1 3j5 kr. im reinen Werthe erhobenen Io f .
Skufza'schen, vulqo Bresnikar'schen Realitäten, die Tagsatzungen in loco der Realitäten
zu Bresou auf den ». I u l » , 5. August und 2. September l. I . früh von 9 bis 12 Uhr
mit demBeysatzc bestimmt, daß falls diese rein auf 36; ft. 1 2)5 kr. geschaßte Realität,
weder oeo dcc ersten »och zweyten Feildiethungstagsatzung um die Schätzung oder dar-
über an Mann gebracht werden tonnte, solche bey der dritten und letzten Fcilbiethung
auch un'cr der Schätzung hintan gegeben werocn würde.

G5 werden daher alle jene, welche dicse Realität gcgen gleich bare Bezahlung an sich
zu bringen gedenken, an obbcstimmtcn Tagen und Stunden in loco der Realität zu Brc-
ftu sich einfinden, und vor Eröffnung der Licitation die Fcilbicthungsbedingnisse ver-
nehmen.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Wcixelberg am 21. May ' iL25.

Z . Lg5. Lic i t a t i o n s > E d i ct. »cl Nr. 2c)c,.
(») Von dem Bezirksgerickte Nadmannsdorf wird hiemit allgemein bekannt gcniacht:

Es seve auf Ansuchen des Herrn Franz Schuller von Kropp, als Mathias Kistcrifchen
<Ztssionär, und Zustimmung des Schuldners Lucas Wencdig, in den freyen fcilbictbun^s-
weisen Verkauf der, dem Lucas Wcnedig gehörigen zu Kropp gelegenen, der Herischast
Radmmnödorf unterstehenden, und auf 5oo ft. geschätzten Realitäten, als des Hauses
Nr, 1 zu Kropp, des dabey gelegenen Kuchelgartens und eines Holzantheiles, gewilli.
gct lvorden, und werde hiczu die Tagsahung auf den 5. I u l y d. I . Vormittag von 9
bis 12 Uhr loco Krepp angeordnet.

Wozu sämmtliche Kauflustige, insbesondere aber die intabulirtcn Gläubiger, als die
Pfarrkirche S t . Lconardi zu Kropp, Matthäus Wertonzcl zu Kropp, und Johann Kor«
desch, Curatur des Franz Potoischnig, zu erscheinen vorgeladen.

Bezirksgericht Radmannsdorf den 00. May 1823. ^

Z . 693. L i c i t a t i 0 m , (i)
Vom Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Landstraß wird in Folge Delega-

tion des hochlöbllchcn k. k. Stadt« und Landrcchtcs zu Laibach vom 16. May
1823, Nro. 2 5 i / / bekannt gemacht, daß den 26. Iuny 1623 die Verlaß-Effec-
ten des Herrn Martin Prescha, gewesenen Caplans, bestehend in Leibskleidcrn/
Wasche, Bettzeug, Zimmereinrichtung und Büchern, Vormittags von 8 bis 12,
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in dem Pfarrhofe zu St . Barthclma gegen
gleich bare Bezahlung versteigert werden.

Bezirksgericht der Staatsherrschaft Landstvaß den 5. Iuny 1820.

Z . 659. E d i c t. "̂  ^ )
Von dem Bezirksgerichte der Staa,tsherrschatt Vcldes wird hiermit allgemein be>

kannt gegeben : E ö sey auf Ansuchen des Lorcnz Polda von Vabresno , in die erccutive
Feilbiethung der dem Michael Kcrnitschcr von P.'gelschitz eigenthümlichen, mit gcricht<
lichem Pfandrechte belegten, und auf 296 st 25 kr. E. M , gerichtlich geschabten, der
Herrschaft Äadmannslorf sub Ucb. Nr. 86» dienstoaren, zu Pogelschitz fuli H. Nr. 27lie>
yenden i^L hübe s.>mmt dabey befindlichem Krautacker, dan,> der dazu gehörigen Über«
landsgrünoe, als des Ackers Hertez, und dcr Gecäuthwiesen sa Tcrnitam und u Violle,
rvegenlaut gerichtlichen Vergleichs dd. i 5 . December 1821, intab. iä . März 1L22 ihm
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Lorcnz Polda schuldigen n ^ st. sammt von 100 fl. :c> kr, seit :5. December ,82 , laufen»
den 5«roc. Interessen gewiüiget worden. Da nun zur Vornahme tiefer Licitation drey
^crmmc, und zwar für den ersten der 26. M a y , für den zweyten der 26. I u n y , für den
dnttcn der 26. ^>»ly l. I . jederzeit Vormittags von 9 bis 12, und Nachmittags von 3
^ b Uhr im Orte der Realität mit dem Bejahe bcN,mmt wurden., daß selbe, falls sie
bc» dem cistcn oder zweyten Termine nicht wenigstens um den Schahungswerth ange»
bracht werden sollten, bco der dritten Fcilbictkungstagsahung auch unter demselben hint>
angegeben werdcn würden, so werden sämmtliche Kauftustige, inslcsondere aber die
»ntabulirten Gläubiger bey diesen Licitationcn zu erscheinen hiermit eingeladen.

Die Realitäten können besichtiget, und die Kaufibcdingnisse hieramtK eingesehen
werden.

Anmerkung . Bey der ersten Feilbicthungstagsahung hat sich kein Kauflustiger
^Mcldct.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Veldes den 28. May ,82z.

3» 681 (2)
Vom Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Neustadt! wird hiemit bekannt gemacht:

^6 sc» auf Ansuchen des Ioscph Sparoviy, Vormund der Leopold Sparorihischcn Kinder
aus Neustadt!, in die öffentliche Feilbiethuna, des dem Johann Klantschar aus der Vor>
stadt^Candia gehörigen und auf 65o ft. gerichtlich geschaßten Hauses und eines Ackers ron
'2 ^ierling Anbau, wege» schuldigen 55a ft. nebst aushaftendcn5proc. Zinsen, im Oxe-
cuiillnswege gewilligct worden.

Zur Versteigerung dieses Hauses, und Ackers wird hicmit die Tagsatzung auf den
^>. ^u»y , 3 i . I u l y un» 3o. August l. I . Vormittags um 9 Uhr in dem Hause deö
^ohann Klantschar mit dem Anhange bestimmt, daß wenn diese Realitäten weder bey
der^crstcn, noch zweyren Fcilbicthungstcigsatzung für den Schähungswrrth oder darüber
an ^c^ in gebracht werdcn, bey der 3. alS letzten Fcilbiethung auck unter dcm Schäyungs.
rocrtde buttan gcq<?!'>'!> werten. « > v ^

Wozu alle Kauflustige, insbesondere die intabulirten Gläubiger eingeladen werden.
Neustadt! den 20. May 1825.

3- 688. V e r l a u t b a r u n g . (2)
M i t twoch den g. I u l y 1823

werdcn die zin Staatshen'sch. Sittich gehörigen Garben-, Jugend - undTackzchcm
:e drr Pfarr S i . Veit und Sittich, und zwar von den Dörfern 6>,<^ii^va55) i>1^-
leällllL, velk.-l 1.oli.a, HInrMiav«58, On,nl^8.:iie, V'c:1ji.«<1 !̂l(̂  ^u ie in^» , Ver-
^u,,i) DolciuL und (^niLUie^ 1' l^re^I ie, ^la^n?.«, iVlou^L^^ 0ni8livl!icji,
r 'r i in^»,^ 1̂ ,88̂ 111«) iVliiiliiduII) I'üü^llvui ^ XllvUxL) I^ilNe^ Vi«Iini<^««n^
^ulii'Äx^L , .lezi^Iie^ Vorliizlixlie, I l l i^»/ ^ui^ini ^ei'o!i, !^iosovil?.. äc:I.i!i,
^ciiuu/^ ()8üic?^o^) I^ianina) Odoilnvi, Ivrl5ii!li-, vo^el.«!^) 1'ii»ln ,? . Mar-
tin ^oziLvnzliLi'sche Neubrüche, Kulane, Hof 1»ul;.«vit8'sche Dominir il-Gründe
sammt Rustical-Neugeräuthen.

Donners tag den 10. I u l y 1625
l)°N den Dörfern XIia^o«1^y, ?i'»^rel,z^c! bey 'li^Linenix, Viäen, Z^vorzl,^
"l'Uzii, (-eim^ Nulicclnilc!^ si^imonuu^L^ I l i i l i ^ vci^« Dnil« ^ ^Iiemenii.^,
p^i^i-ediin, IlaäiHvazz, Ozzreäek, 5t. Ii'^eN) Lie^) !̂ e«t,a^ NuI^I,ei^ Vc>I-
^l Ol»1>Li-̂  ŝ uä (-Ädc^ani) Doliraux», ?riztäux2) ^u^Äin/ll) 3tiudili2. 5l.rei-
" e , Ool1einav^55, ?n,il;2r!., ä2^oi'N22, von Weixelberger und Sitticher Huben,
^Nüii^ )̂0l1 Zol»1it und 3uaü.
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Freytag den n . I u l y 1823

von den Dörfern ^ ä L ^ i i ^ U , Zkoll«, L io l ; , Dook, die Gerauthen in

Samstag den 12. I u l y 1823
von den Dörfern v«!k,i uno innii I^Iiornai,^ 81î 6 '̂lvn!.̂ Ii<3, Ne^ine sammt
Mühlgründen in?o'.w^, und einiger Rustical-Neugeräuthen allda, 'LeKsovi^
Nstnav, ?otic>^,) (^oi'il.8iiiLll, Do^ruva bey ^leMÄ^^, V e i c l i , 6r i«I le) Duiic?,
Mayerhof des Herrn v. Födransperg,N,l11uu, 8avaä) ()orein»va5z/V«^i ^ a n n i ^
Neubrüche, ^Vlezlwu, Noi'8in ^ali«, 8i,nc,Ic:n2, Viei-, Dominical-Erbpachls-
baufeld, und Dorf Sittich, k n ^ L , ^fn^ra^även^avll^z^ <Ii»I^i^« und ä<.a!^«.

M o n t a g den t/^. I u l y i32Z
in den nachfolgenden Dörfern der Pfarren Obergurk, Weixclburg, 8^. N,l-
rein^. 3I^a1nn, 1'olix, ^«« I^u in , 82gr^,2 und S t . Michael/ als:

3I in5lü^^ Dra^a,, Vol!<.!i und rnala Dolirl lvn, 8i,i'an^«1iavl>83^ I^e^mix,
Mal<,e, I^n^iiU) ^nl^a^ 82^>-3i,?^ t^vunm, >II.^«I,nv^ (Fio«!,,i^! ̂  8tr»in«!<.ava8'<,
^erouvava!,» , VerrUx«) Zio^^liv^i c^^ dvaci/., Kozlilcn^^ ^'vn^Ilüin , V«I!«.a und
Mülli 3t^avÄ55, <3ni'etno und 8>>uclnc O,,^)1ii,/.L, 3^lvi«i,> 1)<>1>jn, i 'oUs'^,

inall Veroli^ Xietzlie^ S t . Michael, vi'!U«Ii,!lva«5) v i c t ^u lv^«^ VVÄlii^I^vaiil,
und i<«I)ei^«.

D i e n s t a g den i 5 . I u t y 1823
die Bergrechte und Weinzehente von den Gegenden Zn^avnx, / , I ^ c > ^ ! -
?.!ic! T"«rnc>!,7,, .Vl^clvcüi^^^ Zv^euxa^ Ncn^e«li^ (^UN«.I^v«'1,, I'i'imzl'.n'i,

M l t t w o ch den 16. I u t y 1823
die Bergrechte und Weinzehente von den Gebirgen Weinberg (Vluivei-cli)
S t . Georqen (3l.. ^Vn) I lu lonz l in^ i , ^ lodn^^enäu l l ^ Grafenberg, Iviu-lLiLu,
Xnuui«,, und Görtschberg (^ov^iwjs') ^ zu den gewöhnlichen Amtsstunden in der

' Umtskanzley der Staatsherrschaft Ttttich licitando auf drey Jahre, nähmlich vom
1. November i823 bis 3 i . Octobcr 182k/ m Pacht ausgelassen. Uebrigens haben
die >?ehentholden nach dem bestehenden Normale das ihnen gesetzmäßig einge-
räumt« Emstcmds-oder Vorrecht durch ihre hinlänglich bevollmächtigten Ausschuß-
manner entweder gleich bey den oben bestimmten Pachtversteigerungen, oder läng-
stens biNnen dem gesetzlichen Termin, vun 6 Tagen, vom Tage der abgehaltenen
Versteigerung an gerechnet/, um ŝo gewisser auszuüben, und es folglich geltend
zu machen, als sie im widrigen Falle mit ihren spätern Erklärungen zur Aus-
übung des Cinstandsrechts nicht mchr angehört, und die Zehente ohne weiters,
an die bey den Versteigerungen verbliebenen Mcistbiether, überlassen werdenwür-
dcn., Staatsherrschaft Sittich am 3,l.. May 1823., , ^

Z. 68». (2)
Vom BcMkggcrichte der Staatsherrschafd Ncufiadtl werden aNe jene, die auf den

Verlaß deäznWeinhofverstorbenen IaccbSchura, Hewesß,nenBergmeistels in Stadtberg,
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eine Forderung zu machen vermeinen, am 6. I u l y l. I . um so gewisser «or diesem Ge°
richte zu erscheinen haben, als im Widrigen selke nicht mehr angehört, und der Verlaß
den betreffenden Erben cingeantwortet werden wird.

Bezirksgericht Ncustadtl am 3o. May »823.

Z> 668^ ^ ^ ^ G d i c t . ^ (3>
Von dem Bezirksgerichte Seisenberg wird begannt gemacht: C i habe sich Matthäus

Kauschegg, von Gmaina nächst Obergurg , entschlossen/seine eigenthümliche, am Gurg-
5usse liegende, der Grundhcrrschaft Weixclberg dienstbare, in 5 Lausern und einer Stam-
pfe bestehende Mahlmühle, sammt der daneben befindlichen Brctersäge, mittelst öffeni-
"cher Versteigerung hintan zu geben.
^ , Zu dieser Mahlmühle gehöret »Acker m i t» 1̂ 2 Metzen Anbau, 1 Krautacker, ,
^"iese, mehrere Inseln in dem Gurgflusse, worauf Heu gemährt wird , »Formanthcil,
l Buchcnwaldu»g von beyläufig 1» Joch, » Schmiede und 1 Dörrofen, von welchen
Realitäten der Schätzungswcrth auf 1800 st. gerichtlich erhoben worden.

Da nun in cicse Versteigerung gewiNiget, und zur Veräußerung ter 24. I u l y d. F.
Vormittags um 9 Uhr, im Orte der Realitäten anberaumt worden, so werten die Kauf-
lustigen hiczu mit dem Bedeuten vorgeladen. Das sie die auf diesem Reale haftenden
gruntodngrcitlich' und landcsfürstlichcn Dienstbarkciten, dann die Vcrstcigcrungsbeding»
nisse bey diesem Bezirksgerichte, oder am Tage der Versteigerung im Ölte der Reali»

. tat emschcn können.
^Bezirksgericht Seisenberg den 3a. May »823.

3 ' 66-^. Execu t i ve Ve rs te ige rung Nro. L94,'
der Ignaz Matschet'schcn Hübe zu Ieuschc.

(5) Von dem f. f. Bezirksgerichte zu Sittich wird yicmit bekannt gemacht: Cs sey auf
Ansuchen des Johann ^>tsppar von l?oke, gegen Ignaz Matschet, vulgo Buzhar zu Icu^
schc, wegen schuldiger 82 ft. M . M . >-. 5. <:., in die cxcculiue Versteigerung der dem
leztcren gehörigen, zum löl)l. Gute Grünhof sub Rcct. Nro. 27 dienstbaren, ouf 4<>3 ss.
5 kr. M . M . gerichtlich geschätzten Hub- Realität gewiNigct worden, weswegen die'dicß»
fällige Feilbitthungö> Tagsatzung auf den 27. Juni),- « ?

„ »3, I u l y und
' „ 29. August 1L23,

im Orte der hübe, Vormittags von ia bis 12 Uhr mit dem Bcosatze ausgeschrieben
werde, daß, falls diese Realität bey den ersten zweyen Tagsahungcn weder über noch
um den Schätzungswcrth an den Mann gebracht werden könnte, selb« bey der dritten
Tagsahunq auc!' unter der Schätzung dcm Mcistbiethcndcn würde hindan gegeben werden.

Die Beschreibung der zu versteigernden Realität, tie darauf haftenden Beschwer«
den und die Verkaufs Bedingnisse tonnen in dieser Amtskanzlcy eingesehen, oder Ab-
schriften hievon genommen werden. Sittich den 16. May »823.

2^649. L i c i t a t i o n s - G d i c t . Nr. 355.
(5) Bon dem Bezirksgerichte Radmannscorf wird hicmit allgemein bekannt gemacht:

^ scye aufAnsuchendes Franz Praprotnig, nmnin« seines Weibes Maria gcborncDesch,
wann von Laufen, wegen richtig gestellten cheweiblichen Heirathgutct» pr. 420 ft. c.
^ ^^, in die executive Fe>Ibicthung der> dem Inscph Deschmann gehörigen, zu Vormarkt
>"b Nr. 7 liegenden, der Herrschaft Radmannsdorf sub Urb. Nr. 4^7 dienstbaren, mi t
senchtiichcm Pfandrechte belegten, und auf 2727 ft. 3a kr. gerichtlich geschätzten hubc gc»
'Villlgct, und es seyen zur Vornahme der Licitationen 2 Tagsatzungcn, und zwar die'er-
Ne^uf den 3a. I u n y , die zweyte auf den 3 i . I u l y , und die dritte auf den 3a. August
-̂ ^ l . , jederzeit Vormittag von 9 bis 12 Uhr in loco Vermarkt Nr . 7 mit dem Bcysatze

festgesetzet worden, daß, faiis diese Realitäten bey der ersten oder zweyten Licitation nickt
um oder über den Schätzungswerth an Mann gebracht werden könnten, selbe bey der 3.
Üeilbiethungstagsahung auch unter demselben hintan gegeben werden würden.
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Die Realitäten können besichtiget, dle Licitationsbedingniffe aber sowohl hierorts

in den gewöhnlichen Amtsstundcn, als auch bey den Licitationcn eingesehen werden.
Os werden demnack alle Kaustustigcn, insbesondere aber die intabulirten Gläubiger,

als Anna Deschmann, Maria Desckmann, Mathias Papler, Blas Gasperin, und Herr
Johann Deu als väterlich Franz dc Paula Deu'scher Vermögensüdcrhaber, zur Verwah-
rung vor allfallia.cn Nachtheilen, zu den Licitationen zu erscheinen vorgeladen.

Bezirksgericht Radmannsdorf am 6. May 1823.

Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Laibach, als Real Instanz, wird kund ge>
macht: M sey zur Vornahme der von dem Bezirksgerichte Görtschach auf Anlangen der'
Witwe Helena Valentin von Laibach, wider Johann Babnig von St , Veit, wegen behaupt
tcten ,32 ft. 33 1̂ 4 kr. c. «, c. bewilligten Fcilbietyuna, der, in dem Grundbuchc der 60m
menda Laibach sub Urb. Nr. 27 vorkommenden, zu Podpctsch an der Laibach liegenden,
gerichtlich i53 st. 2a kr. geschätzten Dom. Miethwicse Sorniza, die Taqsahung auf den
28. April, 3o. Mao und 2c>. Iuny d. I . Nachmittags um 3 Uhr im Qrte der benannten
Wiese mit dem Beysatzc angeordnet worden, daß diese Wiese, wcnn sie weder bey der
ersten noch zweyten Tagsahung um den Schätzungswerth oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, bey der dritten auch unter demselben hindan gegeben werden würde.

Die Kauflustigen werden hierzu mit dem Beisätze vorgeladen, daß die Licitationl-
bcdingnisse in dieser Gcnchtskanzlcy täglich in den Amtsstundcn eingcschen werden können.
Anmerkung. Bcy der ersten und zweyten Tagsatzung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Laibach den 1». März 1L25,

Z . 701. Ein Capital wird gejucht. (1) ^
Es werden auf eine Herrschaft in Kram auf den ersten Satz sechs Tausend

Gulden als Darlehen gesucht. Wer diese darleihen kann und w i l l / beliebe sich
dessentwegen beym Herrn D r . Ncpcschitz zu melden, welcher darüber Auskunft
gcben wird.

Lcnbach den 12. I u n y 1L23.

Z. 674. (3) ^
Bey der Bezirksherrschaft Ponovitsch wird mit 1. I u l y l . I . ein lediger B ^

zirksrichtcr aufgenommen. Die zu dieser Dienstleistung sich geneigt und geeignet
Findenden, wollen daher ihre gehörig belegten Aufnahmsgesuche bis 24. l. M .
I u n y , an obige Bezirksherrschaft stylisirt, portofrcy einsenden, die Dlenstbeding--
nisse aber ln diesem Zeitungs - Comptoir einschen.
Z. W^> „ ^ a ch r i ch t. (2)

Bey Unterzeichnetem lind wieder Lose von nachbcnannten Lotterie-Ausspielungen
zu haben, als: vondcr YenschaftKlingenfels ot S w u r ; von der Herrsch. Wltschko-
witz und dcm großen, schönen haase un Prag; dann von der Herrschaft I w o n i c z und
des Gutes Wroca nka. — Jedes dlcscr Lose kostet :o ft. W . W. oder 4 C - M Aufei^
nc Partie von 10 Losen zusammen genommen, wird das Eilfte 8''^z beygegeben. —
Die'gezogenen Nummern von der Herrschaft M o n t p r e i v sind beym Unterfertigten

Wenn jemand Transftrttn cdcr Ärartal, Obligationen zu verkaufen wünscht, be-
liebe die Summe und oen Preis derselben beo mir einzusenden.

Für kommende Michaeli werten schon Quartiere gesucht; wer solche zu vergeben
hüt, kann dieselben hier zur Vormerkung überbringen.

Frag ° u. Kundfchafts - CompMr.
P i ch l e r.


